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Der Schulweg
muss sitzen!
Aller Anfang ist schwer - auch im Straßenverkehr/
Polizeiinspektion Straßenhaus gibt Tipps S. 7

Herbstzeit
ist Gartenzeit
Tipps rund um die
Gartengestaltung im Spätsommer S. 6

Höchste Zeit
für Zwetschgen
1000 gute Gründe, sich das
Spätsommer-Obst einmal näher anzusehen S. 3
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Aus der Region

Beschädigung
an Fahrzeug

LINZ. Am Samstag, den 5.
September, wurde zwi-
schen 8 Uhr und 9.30 Uhr
in der Martinusstraße in
Linz ein Pkw beschädigt.
Die Geschädigte stellte
den Pkw in Höhe eines
Fußgängerüberwegs ab.
Als sie zu ihrem Fahrzeug
zurückkehrte, stellte sie
eine Beschädigung auf
der Fahrerseite des Mit-
subishi fest. Zeugen wer-
den gebeten, mögliche
Hinweise bei der Polizei
Linz, unter y (02644)
9430 oder pilinz@
polizei.rlp.de, zu melden.

KJG-Ausflug
zum Alpakahof

WINDHAGEN. Am Frei-
tag, 25. September bietet
die KjG Windhagen einen
Ausflug zum Alpakahof
Faber in Neunkirchen-
Seelscheid an, um dort
eine Alpakawanderung zu
machen. Teilnehmen
können alle Jugendlichen
ab 12 Jahren- unter 12
Jahren ist eine Anmel-
dung nur auf Anfrage
möglich. Abfahrt ist um
17 Uhr am Pfarrheim
Windhagen, die Rückkehr
ist für 20.30 Uhr geplant.
Für KjG-Mitglieder kostet
der Ausflug 20 Euro, für
Nicht-Mitglieder 25 Euro.
Anmeldungen über
www.kjg-windhagen.de.

Fortbildung
REGION. Am 14. Sep-
tember findet in Haus
Heisterbach in der Zeit
von 19-22 Uhr eine Fort-
bildung zum Thema Fan-
tasie- und Klangreisen
statt. Anschließend wird
die Gruppe eingeladen,
über Integrationsmög-
lichkeiten der neu erleb-
ten Methoden in den be-
ruflichen Alltag – der Ar-
beit mit Kindern – zu dis-
kutieren. Weitere Infor-
mationen und Anmeldun-
gen bei Haus Heister-
bach, 53639 Königswin-
ter, www.perspektiven-
fuer-das-leben.de oder
y (02223) 92360.

Vom RhineCleanUp zum World Cleanup

REGION. -ade- Die nächsten beiden Wochen stehen im Zeichen des Auf-
räumens. Bendorf, macht mit beim RhineCleanUp. Wer sich für ein sau-
beres Flussufer einsetzen und einen Beitrag zum Umweltschutz leisten
möchte, ist aufgerufen, am Samstag, 12. September, dabei zu sein und mit-
zumachen bei der Aktion RhineCleanUp am Bendorfer Rheinufer. In die-
sem Jahr beteiligt sich die Stadt Bendorf zum zweiten mal, das Bild
zeigt fleißige Helfer aus dem letzten Jahr. Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Rheinstadion. Auch Bad Honnef und Bad Hönningen, Erpel, Unkel und vie-
le weitere Städte im Kreis Neuwied sind dabei (siehe www.rhineclea-
nup.org/de). Neuwied räumt beim World Cleanup Day auf: Rund 35 Ku-
bikmeter Müll – das war die beeindruckende Bilanz des Einsatzes im ver-
gangenen Jahr. Jede Menge Abfall, Kippen, Plastik, sogar Sofas, Stühle
und Toilettenschüsseln wurden gesammelt. Nach diesem starken Auf-
takt mit etwa 150 Freiwilligen rufen die Stadt Neuwied, die Servicebe-

triebe (SBN) und die Bürgerinitiative „Wir im Sonnenland“ auch dieses
Jahr zu einer gemeinsamen lokalen Aktion beim World Cleanup Day
am Samstag, 19. September, auf. Motto: Neuwied räumt auf!
„Weltweit machen Millionen von Freiwilligen mit. Lassen Sie uns auch in
Neuwied ein Zeichen setzen für eine saubere Stadt“, werben Oberbür-
germeister Jan Einig und SBN-Vorstand Stefan Herschbach. Einzelper-
sonen, Gruppen, natürlich auch Vereine, Schulen oder Kitas können zwi-
schen 10 und 13 Uhr auf einer Fläche ihrer Wahl - ob in der City, in ih-
rem Stadtteil oder direkt in ihrer Straße - Müll sammeln. „Zur Planung
der gemeinsamen Aktion wird um Anmeldung gebeten. Daran orientiert
sich auch die Auswahl der Standorte für die Müllsammelpunkte. Hier
kann der Abfall abgestellt werden. Die Anmeldung ist möglich auf der
Homepage der Bürgerinitiative „Wir im Sonnenland“: www.cleanup-neu-
wied.de Dort gibt es auch weitere Infos. Foto: Adelfang

Gut zu wissen . . .

Krokusse jetzt einpflanzen
Krokusse verbinden viele
automatisch mit dem Früh-
ling, dabei gibt es auch Ar-
ten, die im Herbst blühen –
wie der Crocus speciosus
und der Crocus sativus. Zu
einer Zeit, in der sich die
meisten Pflanzen schon in
die Winterruhe verabschie-
den oder gerade noch ihren
letzten Auftritt haben, erwa-
chen diese Knollengewächse oberhalb der Erde zu neu-
em Leben. Sie brauchen keine Pflege, erfreuen mehrere
Jahre lang und bilden – großflächig gepflanzt – einen
eindrucksvollen Blütenteppich. „Im klassischen Handel
trifft man eher selten auf die Knollen dieser Krokusse.
Das ist wirklich schade, denn für mich passt ihr Hellviolett
ganz wunderbar zur Atmosphäre des Herbstes – zu dem
gelben, roten und braunen Laub der Bäume, das nach
und nach auf den Boden herabfällt und die zarten Kro-
kusblüten umschmeichelt“, hebt Blumenzwiebelexperte
Carlos van der Veek hervor. Pflanzzeit des Crocus spe-
ciosus und des Crocus sativus ist der Herbst. Allerdings
sollten die Knollen möglichst schnell in die Erde kom-
men – Mitte Oktober treiben sie bereits aus und müssen
dann schon im Boden sein. Daher ist es wichtig, frühzei-
tig nach den besonderen Herbstblühern Ausschau zu
halten. Anders ist es bei dem Crocus sativus, den die
meisten Menschen eher unter dem Namen Safran-Kro-
kus kennen. Dieser entwickelt seine schmalen, grünen
Blätter bereits im Herbst und zieht sie erst im nächsten
Frühjahr ein. Zudem ragen von Mitte Oktober bis Ende
November aus seinem Blütenkelch rote, längliche Nar-
ben hervor, die für einen extra Hingucker sorgen und de-
nen diese Herbstpflanze ihre internationale Berühmtheit
verdankt. Denn aus ihnen wird das teuerste Gewürz der
Welt gewonnen: Safran. Auch als „rotes Gold“ bezeich-
net. -red-/Foto: Fluwel

Es fehlt an Bussen und Fahrern
Schülerbeförderung im Landkreis Neuwied wird entzerrt
KREIS NEUWIED. Inwie-
fern der Landkreis Neu-
wied aus dem Bus-Pool
des Landes Rheinland-
Pfalz sogenannte „Ver-
stärker-Busse“ erhält,
steht noch in den Sternen.
Die Kreisverwaltung hat
deshalb zwischenzeitlich
die regionalen Busunter-
nehmen und Reisebusun-
ternehmen im Kreis nach
ihren freien Kapazitäten
abgefragt.

Das Ergebnis ist ernüch-
ternd. Insgesamt vier große
Busse und zwei Kleinbusse
stehen nur zur Verfügung.
„Wir werden jetzt festlegen
auf welche Linien zwischen
Asbach und Neustadt so-
wie im Raum Dierdorf diese
Busse eingesetzt werden
können. Rechtlich und kon-
zessionsrechtlich alles sehr
schwierig. Wir haben je-
doch unseren Kolleginnen
und Kollegen die Rücken-
deckung gegeben, trotz un-
geklärter Rechtslage die
Busse einzusetzen. Damit
werden wir die Linien ent-
zerren“, so unisono Landrat
Achim Hallerbach (CDU)
und der zuständige 1.
Kreisbeigeordnete Michael
Mahlert (SPD).
Wegen der Corona-Pan-
demie sollen Kinder in den
Schulbussen nicht mehr so
dicht gedrängt stehen. Des-
halb werden mehr Kapazi-
täten benötigt. „Wir haben
Schwerpunkte in der Ver-
bandsgemeinde Asbach
und in Dierdorf lokalisiert.
Auf diese Linien werden wir
zusätzliche Busse einset-
zen,“ so die Kreisverwal-

tung. Die genaue Festle-
gung der Linienänderun-
gen erfolgt Anfang der Wo-
che mit den Verkehrsun-
ternehmen.
Seit kurzem liegen den
Landräten konkrete För-
derrichtlinien des Landes
für den Einsatz der Ver-
stärkerbusse vor. Für die
Landräte und Oberbürger-
meister sei das ein Ver-
handlungserfolg des Land-
kreistags Rheinland-Pfalz
mit dem Verkehrsministeri-
um in Mainz. „Losgelöst von
der Richtlinie und den poli-
tischen Debatten in Mainz,
haben wir in der Kreisver-
waltung entsprechende
Vorarbeiten geleistet, und
hoffen, dass wir im Laufe
der Woche zusätzliche
Busse aus dem Landkreis
einsetzen können“, erklären
Landrat Achim Hallerbach

(CDU) und der zuständige
1. Kreisbeigeordnete Mi-
chael Mahlert (SPD).
Letzte Woche hatte Landrat
Hallerbach gegenüber der
Landesregierung 30 zu-
sätzliche „Verstärker-Bus-
se“ für dieses Schuljahr an-
gemeldet. Eine Antwort des
Landes über die Zurverfü-
gungstellung gebe es bis
heute nicht. Die Zahl wurde
anhand der Anzahl der
Schüler im Kreis berechnet,
doch derzeit kämen viele
noch im Auto der Eltern, mit
Fahrrad oder dem Rol-
ler/Moped. Dies wird sich
wahrscheinlich ändern,
wenn es von der Witterung
unbeständiger und kühler
werde. Deshalb lasse sich
noch nicht genau sagen,
wie viele zusätzliche Busse
in den nächsten Monaten
gebraucht würden. Die

Kreisverwaltung wird die
Beförderung der Schüler
weiterhin kritisch beobach-
ten und Zählungen durch-
führen, um festzustellen, ob
noch andere Busse entlas-
tet werden müssen.
Die viel zitierten Reisebusse
stehen aber oft nicht zur
Verfügung, da sie von den
Reisebusunternehmen für
den Schülerverkehr nicht
zur Verfügung gestellt wer-
den. Und bei vielen nicht
genutzten Bussen gäbe es
keine Busfahrer (Fachkräf-
temangel). Deshalb be-
fürchtet die Kreisverwal-
tung, dass der Bus-Pool
des Landes kaum greifen
werde. Von den 250 ange-
kündigten Bussen standen
letzte Woche landesweit nur
160 Busse zur Verfügung.
Ob die angekündigte An-
zahl von 250 der durch das

Land organisierten Busse
für 24 Landkreise und zwölf
Städte ausreiche, lässt er-
hebliche Zweifel aufkom-
men.
„Wie den Förderrichtlinien
und dem Mitteilungsschrei-
ben an die Kreise und kreis-
freien Städte zu entnehmen
ist, können die Verstärker-
busse für 70 Schul- bzw.
Fahrtage und damit nur bis
zum 31.12.2020 eingesetzt
werden. Aus der Praxis he-
raus wäre eine Befristung
bis zum Ende des Schul-
halbjahres sinnvoller ge-
wesen. Leider wurde auch
diese Richtlinie nicht mit
den Praktikern vor Ort ab-
gestimmt“, stellen Haller-
bach und Mahlert fest.
Das Land habe die zuwen-
dungsfähigen Kosten auf
einen Pauschalbetrag von
310 Euro je Bus und Tag in-
klusive Fahrer gedeckelt
und gewährt dafür einen
90%igen Zuschuss. Da je-
doch die realen marktübli-
chen Preisangebote deut-
lich über diesem gede-
ckelten Betrag liegen (die
Preise liegen zwischen
500/600 Euro/Tag/Bus),
führe dies in der Konse-
quenz dazu, dass ca. 45
Prozent der anfallenden
Kosten für die Verstärker-
busse beim Kreis hängen
bleiben. Von daher gleiche
die vom Land propagierte
Aussage einer 90%igen
Förderung eher einer Mo-
gelpackung, da die Lan-
desunterstützung unterm
Strich voraussichtlich ma-
ximal 55 Prozent betragen
werde.

Foto: Adelfang

WEISSENFELS KAROSSERIE-LACKIER-TECHNIK
Wilsberger Straße 2 | 53567 Asbach | Telefon (02683) 31 29 7
info@autounfall-weissenfels.de |www.autounfall-weissenfels.de

UNFALL

DAMIT DER ÄRGER NACH DEM
UNFALL SCHNELL UND
PROBLEMLOS EIN ENDE HAT
sind wir für Sie da: ausgezeichneter Eurogarant-
Fachbetrieb mit eigenem Abschleppwagen,
mit Hol-und-Bring-Dienst und

13 EIGENEN UNFALLERSATZFAHRZEUGEN.

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Notdienst!
Rohrreinigung • Kanal-TV-Untersuchung • Kanalsanierung ohne Aufgrabung

Engers - Telefon: 02622/13001
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